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Die Wahrheit über Spiralhopser
von Ulf Lehmann, Herzberg

Nun kann man sich über Kindererziehung ja strei-
ten. Einige Eltern, kinderlose Psychologen also 
hier ausgenommen, zerren mit Knecht Ruprecht, 
der die Kinder in den Sack steckt, herum, andere 
mildere Gemüter weisen die Kinder höflich da-
rauf hin, dass sich der Osterhase in diesem Jahr 
wohl verlaufen wird, um das tägliche Aufstehen, 

Anziehen, Zähneputzen, Essen und und und 
voranzutreiben.

Mich sollte früher hingegen immer der Muhmatz 
holen. Und die Steigerung davon: Er sollte mich in 

meinen kleinen frechen Pup-Arsch beißen. Das hatte Wir-
kung. Ich hatte Respekt, denn mit dem Muhmatz war nicht zu 

spaßen. Ursprünglich kam er aus Horst. Dort bedrohte er schon vor 
Jahrzehnten die zwanglose Persönlichkeitsentwicklung meines Vaters. 
Wir alle sind trotzdem groß geworden.
Die Erziehungsmethoden meiner Eltern interessieren mich noch im-
mer, schließlich habe ich selbst Kinder. 

„Wie war das eigentlich mit dem Muhmatz ?“
„Ja, der Muhmatz. Das weißt du doch, den gibt es eben. Vor allem wegen der 
Kinder. Als wir klein waren, gab es auch noch die Kornmuhme, die ist ja nicht 
mehr. Alles keine schönen Geschichten mit denen. Aber weißt du, viel schreck-
licher war eigentlich der Spiralhopser, um Gottes Willen.“
„Der Spiralhopser?“
„Ja. Manche haben auch Stoppelhopser gesagt. Der war wirklich schrecklich. 
Der fing Kinder weg, verprügelte Bauern und beging nachweislich  so manche 
Missetat.“
„Wo denn, was denn ?“

„Naja, so genau weiß ich das auch 
nicht mehr, aber, was hatten wir 
Kinder für eine Angst vor dem.“
„Was hat er denn gemacht ?“
„Keine Ahnung, muss jedenfalls 
schlimm gewesen sein. Angst 

hatten wir genug.“
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Nun war ich neugierig geworden und begann weiter nachzuforschen. 
Der Spiralhopser als solcher hat ein grünes und ein blaues Auge. An 
seinen Füßen befinden sich Spiralfedern und er kann damit mitunter 
sogar über Flüsse springen. Er ist gefährlich. Man ist besser folgsam. 
Zu DDR-Zeiten gab es sogar eine Buchveröffentlichung, die den Spi-
ralhopser im Titel führte. Doch konkrete Missetaten waren darin nicht 
aufgezählt. Das sollte sich ändern. Ich stieß auf unten stehenden Ar-
tikel vom 10. Februar 1950 in den Bekanntmachungen für den Kreis 
Schweinitz. Wohl gemerkt, eine offizielle Amtsnachricht. 

Der Spiralhopser wurde aus politischen Gründen zum Leben erweckt. 
Ihm wurde angedichtet, mit dem Klassenfeind im Bunde zu sein. Er 
konnte als Erklärung herhalten, warum von der Partei zusammenge-
rufene Versammlungen schlecht besucht waren. 
Sogar als Druckmittel gegen „fortschrittsun-
willige“ Bauern, die sich von den Genos-
senschaften nicht vereinnahmen lassen 
wollten, diente er. 
Doch alles nur erfunden. Bleibt uns also 
nur der Muhmatz. Denn den gibt es ja 
wirklich! 








